Offener Brief an 
Kanzleramtsministerin Claudia Bauer
Bundesministerin für Europa, Integration und Familie 
Bundeskanzleramt | Ballhausplatz 2
1010 Wien
Mail: claudia.plakolm@bka.gv.at; claudia.bauer@bka.gv.at

Betreff: Streichung der Förderung für ZARA

Sehr geehrte Frau Ministerin Bauer, 
Innerhalb des Kanzleramts sind Sie zuständig für Europa, Integration und Familie. Dazu gehört auch die Förderung von Nichtregierungsorganisationen, die der Umsetzung des Nationalen Aktionsplans gegen Gewalt an Frauen (NAP) inklusive Fokus auf digitale Gewalt dienen.
Wir sind entsetzt über Ihre Entscheidung, die Förderung für den Verein ZARA zu streichen. Damit ist der Verein nicht mehr handlungsfähig und kann seine wertvolle Arbeit nicht fortsetzen.
Wir können uns auch nicht erklären, wie Sie mit Blick auf die aktuellen Probleme wie Hass im Netz, Diskriminierung von marginalisierten Gruppen und Gewalt gegen Frauen zu dieser Entscheidung kommen konnten. Der Verein ZARA macht gerade das, berät Opfer und hilft ihnen, sich zu wehren und ihre Rechte zu wahren. Dass wir mit unserem Entsetzen nicht allein sind, zeigen über 72.000 Unterschriften bereits am 3. Tag der Petition ZARA BLEIBT auf mein.aufstehn.at. 
Sie sind Ministerin für Familie und Integration. Eine Einrichtung wie ZARA leistet neben ihrer Antirassismusarbeit einen Beitrag zum besseren Zusammenleben in unserer Gesellschaft – gut für Familie und Integration. Im Übrigen übernehmen Einrichtungen wie ZARA Aufgaben, die dem Staat zukommen würden – wir fragen uns, warum der Staat, etwa ihr Ministerium, diese Aufgaben nicht übernimmt, sondern ganz im Gegenteil andere daran hindert. 
Es ist absurd und zynisch, gerade bei den Einrichtungen zu sparen, die sich für Menschen einsetzen, die keine mächtige Lobby haben und sich nicht wehren können.
Bitte überdenken Sie Ihre Entscheidung dringend und umgehend. 

Mit freundlichen Grüßen,


……………………………………..
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